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Die fünf Teilcharaktere des Weins 

1. Der Sortencharakter     
wird bestimmt durch die Genetik der Rebsorte bzw. der Sortenvarietät (z.B. ein typisches 

Aromenprofil, die Farbtiefe oder Tanningehalt). 

2. Der Lagencharakter    

wird bestimmt durch die lagenspezifischen Wachstumsbedingungen der Rebe, namentlich die 

Bodeneigenschaften (Material, Oberflächen- wie Tiefenstruktur, Fruchtbarkeit, Wasserhaushalt), die 

Exposition (Neigung, Himmelsrichtung, Höhe), Wald- und Wassernähe und das durch all diese 

Faktoren bewirkte Kleinklima;  aber auch die nicht sortenspezifischen Rebeigenschaften (Reb-

erziehung, Rebpflege und Rebalter) und schließlich das Biotop (Population von Kleinsttieren wie 

Insekten, Würmern, Hefestämmen sowie von Gräsern, Kräutern, Leguminosen) haben Einfluss auf  

den Lagencharakter. 

3. Der Weinbereitungscharakter  

wird bestimmt durch Art und Zeitpunkt der Lese sowie durch alle sich anschließenden Maßnahmen 

des Kellermeisters bis zur Freigabe des Weins für den Handel – namentlich:  1.Fermentation (Dauer 

der Most- oder Maischegärung, Art des Behältnisses, Hefetyp, Temperaturverlauf);  2. Dauer des 

Hefelagers;  3. Biologischer Säureabbau;  4. Ausbau (Dauer, Behältnis);  5. Schönung, Filterung, 

Abfüllung. 

4. Der Jahrgangscharakter    

wird bestimmt durch die jährlich variierenden Witterungsbedingungen vor allem während der 

Vegetationsphase der Rebe (Niederschläge, Temperaturverläufe, Lichtverhältnisse und Winde) 

5. Der Reifecharakter      

wird bestimmt durch die Zeit, die dem Wein zur Entwicklung gegeben wird, sowie durch die Lager-

bedingungen wie Flaschenformat, Temperatur(schwankungen), Lichteinfluss und Erschütterungen. 

Der Gesamtcharakter eines Weins  schließlich ist die Summe — oder besser: das überaus 

komplexe Zusammenspiel — dieser  fünf Teilcharaktere, die sich gegenseitig überlagern, beeinflussen 

und deshalb meistens nicht klar zu trennen sind. Auch einzelne Eigenschaften, wie z.B. die Farbe des 

Weins, sind in ihrer Ausprägung abhängig von Sorte, Lage, Weinbereitung, Jahrgang und Reife. 


